
Berücksichtigung von Gesundheitsaspekten 

in allen Politikfeldern
Ähnlich wie die Umweltpolitik, wird der Gesundheitsschutz sehr stark 
durch Entscheidungen in anderen Politikbereichen geprägt. 

Die Entscheidungen in der Verkehrspolitik z.B. haben direkte Konsequenzen 
auch im Gesundheitsbereich. Mittlerweile steht außerdem sonder Zweifel fest, 
dass Umweltbelastungen auch zu erheblichen gesundheitlichen Problemen führen
können. Konkrete Schritte im Umweltbereich sind deshalb auch immer im Interesse 
der Menschen und ihrer Gesundheit selbst.

✜ Deshalb wird die Gemeinde sehr bewusst bei allen Entscheidungen darüber
nachdenken, welche gesundheitlichen Auswirkungen sie haben würden und
wie ein optimaler präventiver Schutz gestaltet werden kann.

Beteiligung an der Aktion 

“Gesunde Gemeinden” 
Im Ausland wird mit Erfolg das Konzept der gesunden Gemeinden praktiziert. D.h.
Gemeinden geben sich eine gezielte Strategie, wie sie durch Beratung, Information,
finanzielle Mittel ... das Gesundheitsbewusstsein stärken und konkrete Initiativen auf
Gemeindeebene treffen können. Ziel ist:

✜ Hebung des Gesundheitsbewusstseins der verschiedenen Bevölkerungsschichten
durch eine konkrete Gesundheitsförderung;

✜ Steigerung des subjektiven Wohlbefindens bei den Bewohnern der Gemeinde;

✜ ein verstärktes Angebot an Freizeitaktivitäten in der Gemeinde;

✜ ein positives Image als “gesunde Gemeinde” auch als sog. “weicher” Standortfaktor.

Die Themen reichen von “(all)tägliches Bewegen”, “BetriebsFit” über die “Bewegte Klasse” 
bis zu Spezialseiten “Gesond Gemeng” im Gemeinde-Informationsblatt.

Die Gemeinde wird das Konzept der “Gesunden Gemeinden” diskutieren und ggf. eine
entsprechende Initiative in Zusammenarbeit u.a. mit dem Gesundheitsministerium 
bzw. anderen Akteuren in die Wege leiten.

1

2

_89

Die Gemeinde verfügt sicherlich nicht über alle Kompetenzen im Bereich der
Gesundheitspolitik. Und doch: sie sollte auf jeden Fall die ihr zur Verfügung stehenden
Möglichkeiten ausschöpfen und somit ihren Beitrag zu einem verstärkten Gesundheitsschutz
und zur Gesundheitsförderung leisten. Sie ist nahe an den BürgerInnen und kann somit vor
allem präventive Aspekte teilweise besser als staatliche Instanzen vermitteln.

“GESOND GEMENGEN”: 

PRÄVENTIVE GESONDHEETSSCHUTZ 

A GESONDHEETSFÖRDERUNG
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Gesundheitliche Aspekte im Rahmen 

der Bautenpolitik berücksichtigen 
Vor allem auch in der Bautenpolitik kann gewährleistet werden, dass 
Umwelt- und Gesundheitsbelastungen von vorne herein vermieden werden.

✜ Die Gemeinde verteilt mit der Baugenehmigung ein Faltblatt mit Hinweisen über 
die Vorteile von umweltverträglichen Materialien (Bausteine, Farben, Lacke...).

✜ Im Rahmen einer Umänderung bzw. der Neuerstellung des Bebauungsplanes wird
eine “zone non aedificandi” 60 Meter beidseitig von Hochspannungsleitungen
festgelegt, da ansonsten potentielle gesundheitliche Risiken bestehen.

✜ Die Gemeinde wirkt darauf hin, dass neue Hochspannungsleitungen im
Siedlungsbereich unterirdisch verlegt bzw. bestehende Leitungen in direkter 
Nähe von Wohnhäusern nachträglich unterirdisch verlegt werden.

✜ Insgesamt setzt sich die Gemeinde dafür ein, den Elektrosmog zu reduzieren, 
z.B. dadurch dass Traffo- und Verteilerkasten nicht in der Nähe von Wohnhäusern
plaziert werden.

✜ Die Gemeinde führt eine restriktive Handhabung betreffend die GSM-
Antennenstandorte durch und schreibt Mindestdistanzen zu Wohnhäusern 
und vor allem für sensible Gebiete vor (Krankenhaus, Schule, Altenheim ...). 

✜ Die Gemeinde erstellt ein effizientes Lärmreglement bzw. einen Lärmkataster. Wo
der Lärm nicht reduziert werden kann, setzt sie sich für Lärmschutzmaßnahmen ein.

✜ Die Gemeinde gewährleistet, u.a. im Dialog mit den zuständigen Stellen oder 
aber durch eigene Analysen, dass sich die Betriebe an die erteilten
Betriebsgenehmigungs-Auflagen halten. 

✜ Bei neuen Siedlungen wird darauf geachtet, dass ausreichend Freiraum 
zum kreativen Spielen und zur Bewegung zur Verfügung steht.

Präventiver Gesundheitsschutz in der Schule
Die Gemeinde wird auch in der Schule für einen präventiven Gesundheitsschutz Sorge tragen.

✜ In den Schulkantinen werden vollwertige Lebensmittel sowie kindgerechte
zusammengestellte Menüs angeboten.

✜ Ein sicherer, kinderfreundlicher, möglichst autofreier Schulweg wird angeboten.

✜ Die Gemeinde beteiligt sich an Aktionen wie “Umweltschonende und
gesundheitsverträgliche Schulmaterialen”, u.a. durch das Verteilen des Faltblattes
“Ekologie an der Schoul” (Service Central des Imprimés de l’Etat) an die Eltern.

✜ Ein Schulgarten wird eingerichtet – Der Schulhof wird gemeinsam mit den Kindern
derart gestaltet, dass er zur Bewegung anregt.

✜ In Schulen und Schwimmbädern werden ausschließlich möglichst umwelt- und
gesundheitsschonende Reinigungs- und Desinfektionsmittel verwendet.
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Informationen über Gesundheitsfragen
Die Gemeinde wird die EinwohnerInnen systematisch über Gesundheitsthemen
informieren.

✜ Die Gemeinde organisiert mit lokalen Ärzten, LehrerInnen sowie Vereinigungen und
Selbsthilfeorganisationen aus dem Gesundheitsbereich Veranstaltungen zum
Themenbereich, z.B. Konferenzen über eine gesunde Ernährung, Vollwert-
Kochkurse, Gesundheit im Alter, Workshops, Angebote von Einzelberatungen usw..

✜ Gemeinden mit Krankenhäusern beziehen diese in ihre Präventions- und
Informationspolitik mit ein.

✜ Regelmäßig werden Informationen über die Umweltsituation in der Gemeinde
veröffentlicht, die eine direkte Inzidenz auf die Gesundheit haben:
Trinkwasseranalysen, Luftqualität, Emissionsdaten von Betrieben.

✜ Alle Umwelt- und Gesundheitsdaten werden offen für alle BürgerInnen dargelegt.

Die Gemeinde als Vorbild
Die Gemeinde wird ihre Verantwortung als Vorbild im Gesundheitsbereich übernehmen. 

✜ Die Gemeinde nimmt ihre Vorbildfunktion wahr, indem ausschließlich gesundheits-
und umweltverträgliche Produkte in allen Gemeindediensten verwendet werden.

✜ Es wird sichergestellt, dass in gemeindeeigenen Kantinen sowie bei “Essen auf
Rädern” Vollwertprodukte bzw. gesunde Nahrungsmittel (bevorzugt Biolebensmittel,
auf jeden Fall aber aus regionaler Herkunft mit Qualitätslabel) genutzt werden.

✜ Die Gemeinde befolgt konsequent das Rauchverbot in gemeindeeigenen Gebäuden
bzw. bei ihren Veranstaltungen.

✜ Die Gemeinde plant und verbessert Arbeitsplätze gemäß gesundheitlichen und
ergonomischen Kriterien (Bürostühle, Schulbänke, Computerbildschirme,
Beleuchtung...).
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Gesunde Arbeitsplätze
Die Gemeinde wird in ihrem Kompetenzbereich gesunde Arbeitsplätze sicherstellen.

✜ Die Gemeinde plant und verbessert die gemeindeeigenen Arbeitsplätze gemäß
gesundheitlichen und ergonomischen Kriterien (Bürostühle, Schulbänke,
Computerbildschirme, Beleuchtung, Material und Geräte, die rückenschonend sind...).

✜ Die Gemeinde achtet darauf, dass die Arbeitsschutzbestmmungen
eingehalten werden.

✜ Die Gemeinde sichert raucherfreie Arbeitsplätze.
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Offensive Sportpolitik
Die Gemeinde wird durch die Förderung von Sport und Bewegung zur Gesundheit der
BürgerInnen beitragen.

✜ In der Gemeinde werden die verschiedenen Sportarten – vom Yoga bis zum Turnen
– als Freizeitsport für die unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen angeboten.

✜ Walking- und Joggingwege werden ausgeschildert und es wird gewährleistet, 
dass auf verschiedenen Wegen ein Miteinander der diversen Freizeitsportler 
(Reiter, Mountainbiker ...) möglich ist.

✜ Sportinfrastrukturen (Fußballfelder, Turnhalle...) werden auch nicht federierten
Vereinen zur Verfügung gestellt.

✜ Außerhalb der geschlossenen Sportinfrastrukturen werden Bewegungsräume
eingerichtet, die allen Bürgern Anreiz zur Bewegung geben.

✜ Die Gemeinde schafft eine Fußgänger- und Radfahrerfreundliche Umgebung.

Gesundheitsfördernde Schule 
Der Einfluss einer Vorbildfunktion der Gemeinde / Schule im Bereich
Gesundheitsförderung und Umweltbildung liegt auf der Hand. Deshalb werden 
folgende Instrumente in die Wege geleitet:

✜ Die Gemeinde gewährleistet ein naturnah gestaltetes Schulumfeld mit
kinderfreundlichem Schulhof / einheimischen Arten / entsieglten Flächen.

✜ Das Konzept “Ökologie im Alltag” wird unterstützt, u.a. durch

- den Kauf von Umweltschutzpapier;

- eine umweltfreundliche Beschaffung (umweltschonende Reinigungsmittel,
energiesparende Einrichtungen ...);

- das Angebot von abfallarmen Getränken;

✜ Gesundheitsfördernde Maßnahmen werden ergriffen, wie z.B.

- Angebot gesunder (biologischer oder zumindest regionaler) Kost 
in der Schulkantine;

- die Einrichtung eines Schulgartens.

✜ Im Rahmen der Ganztagsbetreuung von Kindern werden Initiativen u.a. auch 
zur Förderung des Gesundheitsverhaltens in die Wege geleitet.
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